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GOTTES-INNERUNG in uns

Gebt Acht, die Zeit wird kommen, – so Gottes Spruch – da will ich mit dem Haus Israel und mit dem
Haus Juda einen neuen Bund schließen. Dieser Bund gleicht nicht dem Bund, den ich mit ihren Eltern
geschlossen habe an dem Tag, als ich sie an ihrer Hand nahm, um sie aus dem Land Ägypten
herauszuführen: diesen meinen Bund konnten sie brechen, obwohl ich über sie geboten habe – so Gottes
Spruch. Sondern so wird der Bund aussehen, den ich mit dem Haus Israel nach jener Zeit schließen will:
– so Gottes Spruch – Ich werde meine Weisung in ihr Inneres legen, in ihr Herz werde ich sie schreiben.
Ich werde ihnen Gott und sie werden mir Volk sein. Sie werden einander nicht mehr belehren und weder
zu den Mitmenschen noch unter den Geschwistern sagen: Lerne Gott kennen! Denn sie alle werden mich
kennen, alle von Klein bis Groß – so Gottes Spruch. – Denn ich werde ihre Vergehen verzeihen und an
ihre Unrechtstaten nicht mehr denken.

Bibel in gerechter Sprache, Jer,31,31-34

 

Beim heutigem Teilen meiner Reflexion zu den Lesetexten, möchte ich mich auf die Jeremia-Lesung und

https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de


auf das Evangelium Johannes 12,20-33 beschränken, wegen der dort angesprochenen Herzensanweisung
des Dienens.

Schon einige Zeit bemühe ich mich, dieses >Gott-schließt-mit-uns-seinen-Bund

Kürzlich bekam ich in einer persönlichen Situation, die der Heilung bedurfte, Post aus Peru, aus dem, mir
zur Familie gewordenen Dorf: da hieß es „Lass Deine Angst sausen… Dir wird ein ARCO IRIS
erscheinen“(Arco Iris=Regenbogen); biblisch als Zeichen interpretiert, für einen solchen Bund >Gott mit
seinem VolkBund-Gottes-mit-unsein Gegenüberim Wege zu stehen…  

  Nach oben 
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